
Kleine Halbtagestouren rund um Burgeis 

Zusammengestellt von Wolfgang Weis. 

 

Die Ziele sind alle so gewählt, dass sie mit dem öffentlichen Nahverkehr erreichbar sind.  

Die dafür veranschlagte Zeit beträgt ohne Anfahrt/Abfahrt vom Start-/Endpunkt ca.3 bis 

max. 5 Stunden je Tour. Sollte festes Schuhwerk notwendig sein, finden Sie einen Hinweis 

unter den Einzeltourbeschreibungen. 

Achten Sie bitte darauf, dass Sie bei einigen Tourenvorschlägen im alpinen Gelände 

unterwegs sind und zwingend die Wettervorhersage und die aktuellen Wegeverhältnisse 

beachten müssen. 

 

Tourenvorschläge: 

• Kleine Wanderung von Burgeis nach Mals 

 

• Unterwegs im Schliniger Tal 

 

• Auf den Watles 

 

• Besichtigung der Churburg in Schluderns 

 

• Die Schludernser Waalwege 

 

• Besuch der mittelalterlichen Stadt Glurns 

 

 

Alle Angaben sind ohne Gewähr. 

  



Kleine Wanderung von Burgeis nach Mals 

 

Ein schöner Spaziergang bietet sich direkt von Burgeis aus, entlang des Malser Waals, nach Mals an. 

Am unteren Ortsausgang von Burgeis an der Kapelle den Weg Nr. 17 über die Malser Haide zum 

Gegenhang nehmen. Von dort ab am Waalweg entlang bis zur Abzweigung nach Mals. 

(3,0 km, Abstieg 130 Höhenmeter), Dauer einfacher Weg, ca. 1 Std.) 

 

 

Rückfahrt Möglichkeit mit dem Citybus nach Burgeis 

 

 



 

 

Anstatt direkt vom Waalweg nach Mals abzubiegen besteht noch die Möglichkeit einer Fortführung 

der Wanderung auf dem Weg Nr.17 bis zum Alten Forstpflanzgarten Mals. Dort Einkehr im neu 

eröffneten Cafe „Solis“.( Öffnungszeiten:    Mi, Do, Fr, Sa, So    10:00  - 19:00 Uhr) 

Dann auf dem Weg Nr. 14 zurück nach Mals. Von dort mit dem Citybus zurück nach Burgeis. 

( weitere 2,5 km, Abstieg 130 Höhenmeter), Dauer einfacher Weg, ca. 1 Std.). 



 

 

Zurück zur Startseite 

  



Unterwegs im Schliniger Tal 

 

Leichte Wanderung auf gut befestigtem Weg zur Schliniger Alm mit dortiger Einkehrmöglichkeit 

Anfahrt: 

Mit der Buslinie Nr. 277 nach Schlinig 

 

Ab Bushaltestelle Schlinig auf dem Wege Nr. 1 zur Schliniger Alm 
( 2,6 km, Aufstieg 130 Höhenmeter) und wieder zurück, Dauer einfacher Weg, ca. 1 Std 
. 
Die Schliniger Alm ist von Mai bis November. Durchgehend warme Küche. 

 

 



 

 

Wer an der Schliniger Alm noch etwas Wunsch auf körperliche Anstrengung verspürt kann auf dem 

Steig Nr. 1 zur Sesvennahütte weitergehen.  

(Weitere 2,6 km, Aufstieg 400 Höhenmeter), Dauer einfache Wegstrecke ab Schliniger Alm ca. 1 Std., 

festes Schuhweg ist erforderlich) 

 



 

 

Zurück zur Startseite 

  



Auf den Watles 

 

Der Watles ist der Burgeiser „Hausberg“ und bietet bei gutem Wetter eine wunderschöne Aussicht 

(Höhe 2555m). 

 

Anfahrt: 

Mit dem Linienbus Nr. 277 bis zur Seilbahnstation Prämajur. 

 

 

 



Von dort mit der Seilbahn zur Plantapatschhütte 

 

Öffnungszeiten & Preise des Sessellifts 

 vom 05.09.22 – 06.11.22 täglich von 8:30 bis 12:30 Uhr und von 13:15 Uhr – 16:30 Uhr 

Bergfahrt  € 12,00, Talfahrt  € 6,00 

Berg- und Talfahrt  € 15,00 

 

Ab dort: 

Tourenvorschlag 1: Zum Pfaffensee 

Leichte kurze Wanderung auf gut begehbarem Weg Nr. 3 und 4A zum See und zurück, 

( einfache Wegstrecke 1 km, Aufstieg 100 Höhenmeter), Dauer einschließlich Rückweg ca. 1 Std. 

 

 

 

 

 



Tourenvorschlag 2: Watles Gipfel 

Einfacher Gipfel, für geübte und konditionsstarke Geher keinerlei Schwierigkeiten (2,2 km, Aufstieg 

ca. 400 Höhenmeter, ca. 1 Stunde). Auf dem Steig Nr. 3 zum Gipfel und wieder zurück zur 

Plantapatschhütte, Gesamtdauer ca. 2 Std., festes Schuhwerk erforderlich. 

 

 

Tourenvorschlag 3: Über den Watlesgipfel zur Hochbodenscharte, von dort über den Paffensee 

zurück zur Plantapatschhütte.  

Zum Gipfel, wie zuvor, dann auf dem Steig Nr. 4 (Markierung teilweise schwer sichtbar) zur Scharte 

und zurück auf Steig Nr. 4 zum Pfaffensee und zur Plantapatschhütte (6,0 km, Aufstieg ca. 400 

Höhenmeter, ca. 1 Stunde, Gesamtdauer ca. 2,5 – 3 Std., festes Schuhwerk zwingend erforderlich) 

 

 

Zurück zur Startseite  



Besichtigung der Churburg in Schluderns 

 

 

 

Die Churburg ist die am besten erhaltene hochmittelalterliche Burg des Vinschgaus in der Gemeinde 

Schluderns. 

Erbaut wurde die Burg bereits im 1250 durch den Fürstbischof von Chur, Heinrich I. von Montfort. Sie 

war ursprünglich im Besitz der Herren von Matsch, mit denen das Fürstbistum Chur in ständigem 

Streit lag. 

Im Jahre 1504, nach dem Tod des letzten Herren „Derer von Matsch“, gelangte die mittlerweile stark 

ausgebaute Anlage in die Hände der Grafen Trapp. Im Jahr 1516 war Kaiser Maximilian I. auf der 

Churburg zu Gast. 1537, nach Regelung der Erbstreitigkeiten, ging die Burg endgültig in den Besitz 

der Familie Trapp aus Innsbruck über, die sie noch heute besitzt. 

Sehenswürdigkeiten: 

Die Kernburg mit mehreren Zwingern, Toren, Türmen und einer romanische Kapelle ist umgeben von 

einer großen Gartenanlage. 

Eine Vielzahl reich ausgestatteter Räume, getäfelte und bemalte Zimmer mit Kachelöfen und eine 

Bibliothek vermitteln ein einzigartiges Flair. 

Der Arkadengang des Loggienhofes ist mit kostbaren Wandmalereien in leuchtenden Farben 

ausgestattet. Die Gewölbe zeigen die Stammbäume der Familien von Matsch und von Trapp in Form 

eines Quittenbaums. Die Wände werden von Darstellungen antiker Fabeln geziert. 



Einzigartig ist die Rüstkammer der Burg, die eine fast vollständige Ausrüstung für eine komplette 

Burgbesatzung mit insgesamt mehr als 50 vollständig erhaltene Rüstungen, Schwerter und weitere 

Hieb- und Stichwaffen enthält.  

Anfahrt: 

Mit dem Citybus ab Burgeis nach Schluderns Bahnhof. 

 

Vom Bahnhof zu Fuß zur gut sichtbaren Churburg. (ca. 800 m, 80 m Höhenunterschied). 

Öffnungszeiten: 

Dienstag bis Sonntag 

Aktuelle Beginnzeiten der deutschen Führungen 

10:30; 11:15; 12:00; 12:15; 14:00; 14:45; 15:30; 16:15 

Die Führung dauert ca. 50 – 60 Minuten.  

Für den Aufenthalt in der Burg sollten gute eineinviertel Stunden eingeplant werden. 

Der Einlass wird ab 5 Minuten vor Führungsbeginn gewährt. 

 

Zurück zur Startseite 

 

  



Schludernser Waalwege 

Wer noch etwas weiter Bewegung haben möchte, für den bieten sich die Schludernser Waalwege im 

Anschluss an eine Führung in der Burg an (Zeitdauer ca. 2,5 bis 3 Std.). 

Gutes Schuhwerk wird empfohlen. 

 

Waale sind die klassischen Bewässerungskanäle, die den Vinschgau an seinen gesamten Hängen 

durchziehen und bis heute noch zur Bewässerung der landwirtschaftlichen Anlagen genutzt werden. 

Von der Churburg bergauf auf den Steig Nr. 20 zum Vermolhof. Ab dort auf dem mit Nr. 17 

gezeichneten Waalweg bis zum Talschluss. Dort, am Wehr, auf der anderen Talseite auf dem Steig Nr. 

17 zurück. Die Abzweigung des Steiges Nr. 18 über den Kalvarienberg (wunderschöner 

Aussichtspunkt) führt zurück nach Schluderns zum Bahnhof. 

(Gesamtstrecke ca. 5,5 km, Aufstieg von der Churburg bis zum Vermol Hof ca. 150 Höhenmeter). 

Ab dort hangebener Weg bis zum Talschluss und auf der Gegenseite zurück. Abstieg auf dem Steig 

Nr. 18 (ca. 180 Höhenmeter). Zeitiger Aufbruch wird empfohlen. 

 

 

 



 

 

Zurück zur Startseite 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Besuch der mittelalterlichen Stadt Glurns 

 

Schon zur Römerzeit war Glurns ein bedeutender Verkehrsknotenpunkt. Die Via Claudia Augusta 

verlief hier, ebenso führte ein Handelsweg zu den Helvetiern in der (damals noch nicht existierenden) 

Schweiz. 

Erstmals wurde Glurns mit der Vergabe des Marktrechtes 1304 erwähnt. In den Folgejahren hatte die 

Stadt eine sehr bewegte Geschichte. Am 22. Mai 1499 wurde nahe Glurns in der Schlacht an der 

Calven ein überlegenes kaiserliches Heer von einem Heer der Drei Bünde nach einem 

Umgehungsmanöver vernichtend geschlagen. Die Schlacht endete in einem einzigen Blutbad. Im 

Anschluss daran plünderten die siegreichen Schweizer Truppen die Stadt, steckten sie in Brand und 

verübten Gräueltaten an der Zivilbevölkerung.  

Sehenswürdigkeiten: 

Vollständig erhaltene historische Stadtmauer mit Türmen und drei Toren 

  

 

Die mittelalterliche Laubengasse 

 



Stadtpfarrkirche St. Pankratius  
 
mit Friedhof und  
Grab des  
Künstlers Paul Flora 
 
 
Etschbrücke 
 
Paul Flora Museum im Taufer-Stadttor 
 
Idyllischer Marktplatz 
 

 
 

 

Anfahrt: 

Ab Burgeis mit dem Citybus

 

 

Wer gerne Wandern möchte, für den besteht die Möglichkeit entlang der Etsch auf dem Fußweg 

nach Glurns zu gehen. Hierzu nimmt man den Weg Nr. 9 an der Fürstenburg nach Schleis. Von dort 

verläuft dieser weiter über Laatsch bis nach Glurns. 

(6,0 km, Abstieg 280 Höhenmeter, Dauer einfache Wegstrecke ca. 1,5 Std.) 



 

 

Zurück zur Startseite 

oooOOOooo 


